
Der Gończy Polski, der Polnische Laufhund, 
gehört zu jener Art von Hunden, bei denen 
Geschichte, Charakter und Arbeitsfreude 

eine beinahe perfekte Symbiose eingehen. Er 
ist ein Hund, der aus der rauen Natur Polens 
heraus entstanden ist, ein Hund, dessen Wesen 
und Erscheinung über Jahrhunderte geformt 
wurden. Wer ihm begegnet, erkennt sofort sei-
ne Lebendigkeit, die fließende Kraft in seiner 
Bewegung, den wachen Ausdruck seiner dunk-
len Augen. Der Gończy Polski ist kein Hund, der 
sich in den Vordergrund drängt. Er überzeugt 
durch seine stille Souveränität, seine Bereit-
schaft zu arbeiten und seine tiefe Verbunden-
heit zu den Menschen, mit denen er lebt.

Von den Wäldern des  
Mittelalters zur modernen 

Jagdrasse

Die Ursprünge des Gończy Polski reichen tief in 
die polnische Geschichte zurück. Bereits im 
mittelalterlichen Polen, in einer Zeit, in der die 
Jagd nicht nur Sport, sondern ein wichtiger Be-
standteil des Lebens adeliger Häuser war, be-
gleiteten laufhundartige Hunde die Jäger durch 
ausgedehnte Wälder, Sümpfe und Bergregio-
nen. Schriftliche Quellen aus dem 13. Jahrhun-
dert berichten von Hunden, die im Erschei-
nungsbild und Verhalten dem heutigen Gończy 
Polski sehr nahekommen. Sie waren dafür be-
kannt, mutig und ausdauernd zu sein, Spuren 
zuverlässig zu verfolgen und auch vor wehrhaf-
tem Wild nicht zurückzuweichen.

Mit den politischen und gesellschaftlichen Er-
schütterungen des 19. und 20. Jahrhunderts 
ging jedoch vieles verloren – darunter auch ein 

Großteil dieser alten Hundeschläge. Nach dem 
Zweiten Weltkrieg war die Zahl der polnischen 
Laufhunde so stark gesunken, dass die Rasse 
beinahe verschwunden wäre. In dieser Phase 
trat der Kynologe Józef Pawłusiewicz hervor. Er 
durchstreifte die Karpaten, suchte nach typvol-
len Hunden, die noch immer instinktiv arbeite-
ten wie ihre Ahnen, und begann mit ihnen eine 
systematische Zucht. Ohne seine Leidenschaft 
und Zielstrebigkeit gäbe es den Gończy Polski 
heute vermutlich nicht mehr.

Im Jahr 2006 wurde seine Arbeit durch die offi-
zielle Anerkennung der Rasse durch die FCI ge-
würdigt. Mit der Standardnummer 354 gehört 
der Gończy Polski nun offiziell zur Gruppe der 
mittelgroßen Laufhunde – eine Einordnung, die 
seine historische Bestimmung treffend wider-
spiegelt.

Erscheinungsbild –  
Funktionalität in ihrer  

schönsten Form

Optisch wirkt der Gończy Polski wie eine har-
monische Verbindung aus Kraft, Eleganz und 
funktionaler Klarheit. Er ist ein mittelgroßer 
Hund, dessen Körper leicht länger als hoch ist, 
was ihm eine bemerkenswerte Ausdauer ver-
leiht. Seine Muskulatur ist ausgeprägt, jedoch 
nie grob. Stattdessen fällt seine Beweglichkeit 
auf, die er mit einer mühelosen Selbstverständ-
lichkeit zeigt. Schon im Schritt lässt sich erah-
nen, dass dieser Hund für lange Arbeitstage im 
Gelände geschaffen ist.

Der Kopf ist ein weiterer prägnanter Punkt seiner 
Erscheinung. Er zeigt klare Linien, einen leicht 
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gewölbten Schädel und einen deutlichen Stop, 
der dem Gesicht Struktur verleiht. Der Fang ist 
kräftig, ohne schwer zu wirken. Besonders ein-
drucksvoll sind die Augen: dunkelbraun, mittel-
groß, leicht schräg gestellt und voller Intelligenz. 
Sie wirken oft so, als würden sie jeden Gedanken 
des Menschen erfassen – als wären sie immer 
einen Schritt voraus.

Die Ohren hängen weich herab, sitzen relativ tief 
und liegen dicht an. Ihre Bewegungen zeigen 
gut, wie aufmerksam der Hund seine Umwelt 
wahrnimmt. Die Rute wird mittellang und meist 
säbelförmig getragen; bei Erregung richtet sie 
sich auf, verleiht dem Hund aber nie ein über-
triebenes Erscheinungsbild.

Das Fell des Gończy Polski verdient besondere 
Aufmerksamkeit. Es ist dicht, hart und eng an-
liegend. Die Unterwolle schützt zuverlässig vor 
Wind, Regen und Kälte, weshalb der Hund prob-
lemlos in den oft rauen polnischen Bergregionen 
arbeiten kann. Die typische Färbung ist schwarz-
loh oder braunloh, jeweils mit lohfarbenen Ab-
zeichen, die je nach Hund von warmem Kupfer-
rot bis zu tiefem Mahagoni reichen. Gelegentlich 
treten auch rein rote Hunde auf, die sich durch 
ihr intensives Farbspiel auszeichnen.

Charakter –  
Selbstbewusster Arbeiter  
und treuer Familienhund

Der Charakter des Gończy Polski ist geprägt von 
seiner ursprünglichen Aufgabe: der eigenständi-
gen, klugen und oft anspruchsvollen Spurarbeit. 
Diese Rasse vereint Selbstbewusstsein mit ho-
her Lernfähigkeit. Er begreift schnell, arbeitet 

zielgerichtet und zeigt in vielen Situationen eine 
bemerkenswerte mentale Stärke. Seine Ent-
scheidungsfreude ist ein wesentlicher Bestand-
teil seiner Herkunft als Jagdhund – er ist kein 
Hund, der blind Befehle ausführt, sondern einer, 
der mitdenkt und aktiv mitarbeitet.

Gleichzeitig besitzt der Gończy eine ausge-
sprochen soziale und familiäre Seite. Er sucht 
engen Kontakt zu seinen Bezugspersonen, ist 
anhänglich und treu. In der Familie zeigt er sich 
freundlich, ruhig und ausgeglichen, sofern sei-
ne Bedürfnisse ernst genommen werden. Er ist 
wachsam, ohne nervös zu sein, und beobachtet 
Fremde meist zunächst mit vorsichtiger Zu-
rückhaltung, bevor er Vertrauen fasst.

Diese Mischung aus Selbstständigkeit und Bin-
dungsstärke macht ihn zu einem faszinieren-
den Partner – allerdings zu einem, der Erfah-
rung und Konsequenz benötigt. Ein Gończy 
Polski muss geführt werden wie ein Partner auf 
Augenhöhe, nicht wie ein untergeordneter Be-
fehlsempfänger. Wer ihm diese Art der Bezie-
hung ermöglicht, erhält einen loyalen, verläss-
lichen Hund mit einem großen Herzen.

Ein Spezialist mit  beein-
druckender Arbeitsmoral

Der Gończy Polski ist ein Hund, der seine jagdli-
chen Anlagen nie verleugnen kann und auch 
nicht soll. Seine ursprüngliche Bestimmung war 
und ist die laute Jagd auf Rotwild, Schwarzwild 
und Fuchs. Dabei verfolgt er selbst schwierige 
Fährten mit tiefer Nase und einem eindrucksvol-
len Willen, die Spur bis zum Ende zu führen. Sein 
lautes Jagen – die akustische Begleitung seiner 

Arbeit – macht ihn besonders wertvoll für Jäger, 
die ihn auch hörbar verfolgen können.

Doch seine Jagdfähigkeiten beschränken sich 
nicht auf die laute Jagd. Er ist ebenso sicher in 
der Nachsuche, folgt Schweißfährten mit be-
eindruckender Präzision und zeigt eine Beharr-
lichkeit, die besonders in schwierigem Gelände 
zum Tragen kommt. Auch im professionellen 
Mantrailing findet man ihn immer häufiger, da 
er über eine Nase verfügt, die mit großer Zuver-
lässigkeit auch feine Spuren ausarbeiten kann.

Körper und Geist  
wollen gefordert werden

Wer sich für einen Gończy Polski entscheidet, 
entscheidet sich für einen Hund, der Bewegung 
und Beschäftigung regelrecht braucht, um 
glücklich und ausgeglichen zu sein. Sein Ener-
gielevel ist hoch, doch nicht unkontrolliert. Viel-
mehr ist es ein zielgerichteter innerer Antrieb, 
der ihn antreibt, zu arbeiten und sich zu bewe-
gen. Lange Wanderungen, anspruchsvolle Stre-
cken am Fahrrad oder sportliche Aktivitäten 
wie Canicross entsprechen sehr seinem natür-
lichen Bedürfnis.

Neben der körperlichen Komponente ist die 
geistige Auslastung nahezu noch wichtiger. Na-
senarbeit, Fährten, Suchspiele oder komplexere 
Aufgaben, die seine Intelligenz fordern, lassen 
ihn aufblühen. Der Gończy arbeitet äußerst ger-
ne mit seinem Geruchssinn und zeigt große 
Freude am Suchen, Finden und Apportieren. 
Viele Vertreter der Rasse gehen leidenschaft-
lich gerne ins Wasser, was zusätzliche Be-
schäftigungsmöglichkeiten eröffnet.

Für Menschen mit Zeit, Ver-
stand und Bewegungsfreude

Der Gończy Polski braucht Raum – sowohl im 
wörtlichen als auch im übertragenen Sinn. Eine 
Stadtwohnung ist selten ein geeigneter Le-
bensraum für ihn, da ihm dort die Möglichkeit 
fehlt, seine Energie auf natürliche Weise abzu-
bauen. Auf dem Land, mit großem Garten und 
Zugang zu Wald, Wiesen und Wegen, fühlt er 
sich deutlich wohl.

Er passt gut zu aktiven und naturverbundenen 
Menschen, die Freude daran haben, Zeit im 
Freien zu verbringen. Familien, die sportlich le-
ben und über Hundeerfahrung verfügen, kön-
nen ihm ein erfülltes Zuhause bieten. Für jagd-
lich führende Halter ist er ein zuverlässiger 
Partner, der seine Fähigkeiten voll ausspielen 
möchte. Menschen mit wenig Zeit, Hundean-
fänger oder Personen, die einen eher gemütli-
chen Begleiter suchen, werden mit dieser Ras-
se dagegen kaum glücklich werden.

Ein robustes Erbe

Trotz seines aktiven Wesens zeigt sich der 
Gończy Polski in der Pflege ausgesprochen un-
kompliziert. Sein Fell muss nur gelegentlich ge-
bürstet werden, da es Schmutz und Feuchtig-
keit gut abweist. Wichtiger ist die regelmäßige 
Kontrolle der Ohren, da Hängeohren grundsätz-
lich anfälliger für Verschmutzungen sind. Die 
übliche Pflege von Zähnen und Krallen versteht 
sich von selbst, stellt jedoch keinen besonde-
ren Aufwand dar.

Gesundheitlich ist der Gończy Polski eine be-
merkenswert robuste Rasse. Durch seinen Ur-
sprung als Gebrauchshund und eine funktional 
orientierte Zucht sind keine typischen Erb-
krankheiten bekannt. Gelenkprobleme wie 
Hüftdysplasie treten nur vereinzelt auf. Seine 
körperliche Widerstandskraft, besonders ge-
genüber Witterungseinflüssen, ist hoch. Bei 
guter Haltung und regelmäßiger Pflege erreicht 
er problemlos ein Alter von zwölf bis vierzehn 
Jahren – manche auch deutlich darüber.

Ein vielseitiger,  
charakterstarker und treuer 

Begleiter

Der Gończy Polski ist ein Hund, der sowohl histo-
risch als auch charakterlich eine besondere Tie-
fe besitzt. Er ist ein leidenschaftlicher Jäger, ein 
kluger Arbeiter und ein loyaler Familienhund, der 
eng an der Seite seiner Menschen lebt. Wer sich 
für ihn entscheidet, entscheidet sich für einen 
Hund, der Herausforderungen sucht, der Bewe-
gung und geistige Anregung braucht und der 
gleichzeitig mit einer beeindruckenden Treue 
und Herzenswärme zurückgibt. Für aktive, erfah-
rene Hundebesitzer ist der Gończy Polski ein 
wunderbarer Gefährte – einer, der nicht nur ar-
beitet, sondern mit großer Hingabe mit seinen 
Menschen durchs Leben geht.

Text: Karl Heinz Weinzerl  
Fotos: Carina Moitz (Insta: @erinnerungs_   

manufaktur, FB: @Caro Moitz), Andreas    
Baumgart, Karl Heinz Weinzerl, Eva Klein  

STECKBRIEF
Herkunft
Polen
FCI Gruppe
Gruppe 6 – Laufhunde 
Größe
Rüden: 55 - 59 cm 
Hündinnen: 50 - 55 cm 
Gewicht
20 –28 kg
Lebenserwartung
12 – 14 Jahre
Fell
Kurz bis mittellang, dicht, mit Unterwolle
Farbe
Schwarz-loh, Braun-loh, selten rot
Wesen
Klug, jagdpassioniert, treu, wachsam
Eignung
Jagd, Fährtenarbeit, aktives Familienleben
Pflegeaufwand
gering
Bewegungsdrang
hoch
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